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1. Tätigkeitsbericht 

 

Liebe Gärtnerinnen, lieber Gärtner  

Liebe Leserin, lieber Leser 

 

Das Berichtsjahr 2021 war geprägt von Unwettern und Stürmen, die sich auch bei vielen 

Gärtnerinnen und Gärtnern bemerkbar machten. Dank dem starken Zusammenhalt unter 

den Gartenfreunden konnten die meisten Schäden derweil behoben werden. Die Boden-

schutzstiftung konzentrierte sich indessen auf die Gesunderhaltung der Böden und Ge-

wässer und konnte trotz erschwerter Rahmenbedingungen durch Corona einige Vorha-

ben umsetzen.  

 

Als neue Stiftungsrätin brachte Yvonne Lötscher neue Impulse in die Sitzungen. Auch für 

das Jahr 2022 wird wieder ein Strategie-Workshop mit dem Stiftungsrat vorgesehen.  

 

Verschiedene Vereine hatten der Stiftung ihre Finanzierungs-Anträge für Bodenproben, 

Kurse sowie weitere Ansprüche eingereicht. Diese wurden an den ordentlichen Stiftungs-

sitzungen traktandiert und gemäss den geltenden Statuten eingehend geprüft. 

 

Auch im Berichtsjahr wurde einem Gemeinschaftsgarten finanzielle Unterstützung ge-

währt, damit für Einsteiger/-innen ein Gartenkurs durchgeführt werden konnte.  

 

Die Positivliste hat sich bewährt und bleibt ein wichtiges Instrument für die Gärtnerinnen 

und Gärtner der Stadt Zürich, an der sich auch die Stiftung finanziell beteiligt.  

 
Im Berichtsjahr hat die Bodenschutzstiftung folgende Angebote für die Gartenpächterin-

nen und Gartenpächter mitfinanziert: 

 

Bahnschwellen fachgerecht entsorgt 

In den Gartenarealen wurden insgesamt 5 Tonnen Bahnschwellen fachgerecht entsorgt. 

Die entsorgte Menge entspricht dem Gewicht eines ausgewachsenen asiatischen  
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Elefanten. Die Kosten für die Entsorgung wurden durch die Bodenschutzstiftung über-

nommen.  

 
Kompostierkurse sowie andere weitere Angebote 

Seit ihrer Gründung unterstützt die Bodenschutzstiftung gezielt die Kleingartenvereine 

und andere PächterInnen, die Gartenland von der Stadt Zürich pachten. Dazu übernimmt 

oder beteiligt sie sich auch an den Kosten für Kompost- und Gartenkurse. 

In den Kompostkursen erhalten die PächterInnen praxisorientierte Basisinformationen für 

die fachgerechte Kompostierung der Garten- und Küchenabfällen im eigenen Garten. 

Weiter erhalten sie wertvolles Know-How für die bedarfsgerechte Düngung ihrer Garten-

kulturen.  

Einzelne Ortsvereine für Familiengärten organisierten für ihre Mitglieder pro Jahr mehrere 

Kurse. Teilnehmende sind meist NeupächterInnen, denen der Kurs empfohlen wurde,  

oder routinierte GärtnerInnen, die ihr Wissen auffrischen möchten. 

 

Die Kompostkurse werden von den Teilnehmenden als wertvolles Angebot der Vereine 

in Zusammenarbeit mit der Bodenschutzstiftung wahrgenommen. Das zeigen auch die 

ausgewerteten Rückmeldungen der KursteilnehmerInnen der letzten Jahre. 

 

Fachgerechte Entsorgung von Brandrückständen 

Im Berichtsjahr waren leider auch zwei Brandfälle zu verzeichnen. Dank Sofortmass-

nahmen und der fachgerechten Entsorgung der Brandrückstände war bei einer der bei-

den betroffenen Parzellen keine Sanierung notwendig. Da bei der zweiten Parzelle die 

Räumung noch ausstehend ist, wird die Bodenuntersuchung erst im Anschluss vorge-

nommen werden können.  

 

Nährstoffanalysen verbessern die Bodenqualität 

2021 haben wiederum 6 Familiengartenvereine bei insgesamt 70 Gartenparzellen Bo-

denproben entnommen und analysieren lassen. Die Stiftung übernimmt die Laborkosten 

und bezahlt den Vereinen pro Probenahme zehn Franken für die in diesem Zusammen-

hang entstandenen Zusatzaufwendungen. Denn eine bedarfsgerechte Düngung trägt 

nachhaltig zu einer guten Bodenqualität bei. Seit 2013 wurden nun bereits über 600 

derartige Nährstoffanalysen durchgeführt. 
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Eine Auswertung aller bisherigen Analysen zeigt in sehr vielen Gärten ein ähnliches 

Bild: Die Böden sind durch langjährige Überdüngung zu stark mit Phosphor angerei-

chert, währendem die Versorgung mit Stickstoff insbesondere im Frühjahr, wenn die 

Pflanzen am schnellsten wachsen, in unterschiedlichem Masse eingeschränkt sein 

kann. 

 

Nährstoffanalysen im Überblick 

 

Quellenangabe: Simultec AG 

 

Dass auch in überdüngten Böden zeitweise Nährstoffmangel herrscht, scheint ein Wider-

spruch zu sein, doch es gibt dafür durchaus eine Erklärung. Die Versorgung mit Stickstoff 

hängt nämlich nicht in erster Linie vom Gesamtgehalt dieses chemischen Elements im 

Boden ab, sondern von dessen Verfügbarkeit. In den häufigsten Fällen lauten die 

Schlussfolgerungen aus den Nährstoffanalysen deshalb; sparsam mit garteneigenem 

Kompost düngen, mit weiteren Düngergaben zurückhaltend sein und besonders gut auf 

die Lockerung und die Durchlüftung des Bodens achten. Genauere Empfehlungen kön-

nen jeweils die Gartenberaterinnen und Gartenberater der Vereine abgeben.  

 

Ausblick 

Wie eingangs erwähnt, wird der Stiftungsrat im September 2022 einen weiteren Work-

shop durchführen. Dort wird ein besonderes Augenmerk auf die Finanzplanung für die 

Aufhebung von Arealräumungen gelegt. Im Weiteren wird wiederum eine Umfeldanalyse 

vorgenommen und daraus die notwendigen Massnahmen abgeleitet, um auch die neuen 

anstehenden Herausforderungen effizient bewältigen zu können.  
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Der Stiftungsrat bedankt sich für die geleisteten Arbeiten und zählt darauf, dass auch 

weiterhin konstruktive Anträge und Ideen eingebracht werden.  

 

Markus Knecht hat Ende 2021 seinen Rücktritt aus dem Stiftungsrat per Ende April 2022 

mitgeteilt. Der Stiftungsrat dankt Markus Knecht herzlich für die gute und engagierte Zu-

sammenarbeit, um die Bodenqualität weiter zu stärken. Die Nachfolgeplanung wird früh-

zeitig an die Hand genommen, damit die Stiftung auch für die zukünftigen Herausforde-

rungen gut aufgestellt ist.  

 

Finanzen 

Der Stiftungsrat hat beschlossen den Beitrag von 30.00 Franken für das Jahr 2021 pro 

Garten bei den Familiengartenvereinen bzw. Parzellenpächtern nicht einzuziehen, da 

noch ausreichend finanzielle Reserven vorhanden sind. Die Jahresrechnung schliesst mit 

einem Verlust von 41 115.00 Franken ab. Die Rückstellungen betragen rund 425 000.00 

Franken. Damit sind immer noch ausreichend Mittel vorhanden, um die zu erwartenden 

Präventions- und Sanierungsmassnahmen finanzieren zu können. 

 

Zweck 

Die Aufgaben der Bodenschutzstiftung sind in den Statuten festgehalten, welche revidiert 

und im Januar 2020 durch die BVG- und Stiftungsaufsicht des Kantons Zürich (BVS) 

genehmigt wurden. Die Stiftung bezweckt, die natürlichen Ressourcen in Pachtgärten 

(insbesondere in Klein-, Einzelpacht- und Gemeinschaftsgärten) vor Beeinträch- 

tigungen zu schützen und zu sanieren. Sie kümmert sich insbesondere um die Gesun-

derhaltung der Böden und Gewässer. Als Beeinträchtigung gilt namentlich die Kontami-

nation mit Schadstoffen. Die Stiftung kann für die Wiederherstellung von Pachtgärten 

nach ausserordentlichen Ereignissen wie Stürmen, Hochwasser oder Feuersbrünsten 

Unterstützung leisten.  

 

Stiftungsrat 

Der Stiftungsrat besteht aus Markus Knecht (Vizepräsident; Vertreter der Familiengarten-

vereine), Yvonne Lötscher (Vertretung Stadt Zürich) und Reto Mohr (Präsident, Vertre-

tung Stadt Zürich). An fünf Sitzungen wurden die Geschäfte der Stiftung behandelt. Der 

Stiftungsrat zeichnet mit Kollektivunterschrift zu zweien. 
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Geschäftsleitung und Fachunterstützung 

Die Geschäftsleitung für die Stiftung wird durch Nicole Alig von Grün Stadt Zürich sicher-

gestellt. Grün Stadt Zürich gewährleistet zudem den Fachsupport und die Umsetzung der 

Massnahmen in Zusammenarbeit mit den Vereinen.  

 

Der Stiftungsrat dankt allen Beteiligten für Ihr hohes Engagement und wünscht ein ge-

sundes und farbenfrohes Gartenjahr 2022. 

 

Bodenschutzstiftung Stadt Zürich 
Der Stiftungsrat: 

 
 

 
 

  

Reto Mohr 
Präsident 

Markus Knecht 
Vizepräsident 

Yvonne Lötscher 
    Mitglied 

 

Zürich, Mai 2022 
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2. Statusbericht Brandfälle 

Christoph Leumann, Simultec AG, 31.12.2021 
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3. Jahresrechnung 

Bilanz per 31.12.2021 
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Erfolgsrechnung per 31.12.2021 
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4. Anhang der Jahresrechnung 
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5. Bericht Revisionsstelle  
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Nicole Alig  

 

Revisionsstelle 
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Nährstoffanalysen verbessern die Bodenqualität (Text: Simultec AG, Chr. Leumann) 
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